
Das in sich abgestimmte System ökonomischer Hebel um­
faßt die in beiden Bereichen wirkenden ökonomischen He­
bel und schließt sie zu einer einheitlichen Wirkungsrich­
tung zusammen. Zunächst besteht zwischen den beiden 
Wirkungsbereichen kein unmittelbarer stimulierender Zu­
sammenhang. Dazu sind Maßnahmen notwendig, durch 
die die Erfordernisse der wirtschaftlichen Rechnungsfüh­
rung (Kosten, Preis, Umsatz, Gewinn) im individuellen 
oder kollektiven persönlichen Interesse der Werktätigen 
wirksam gemacht werden. Es geht darum, möglichst jeden 
einzelnen Werktätigen über seinen eigenen Arbeitsplatz 
hinaus an den Leistungen des ganzen Betriebes bzw. der 
WB materiell zu interessieren. Das geschieht durch die 
Bildung und Verwendung des Prämienfonds auf der 
Grundlage des erwirtschafteten Gewinns sowie durch die 
Anwendung leistungsabhängiger Gehälter, mit deren Hilfe 
die leitenden Kader der WB und Betriebe unmittelbar an 
den Ergebnissen der wirtschaftlichen Tätigkeit interessiert 
werden.

Im Zusammenhang mit dem in sich geschlossenen Sy­
stem ökonomischer Hebel muß die Gesamtheit der mora­
lisch-ideellen Triebkräfte entwickelt und ausgenutzt wer­
den. Dazu gehören u. a. die Faktoren der Einwirkung auf 
das Bewußtsein der Menschen, die öffentliche Stellung, die 
Förderung der Berufs- und Betriebstreue, der Pflichterfül­
lung, der Berufsehre sowie der Gesamtkomplex der Pro­
duktionsästhetik.

Das Zusammenwirken der ökonomischen Hebel in und 
zwischen den Wirkungsbereichen erfolgt im geschlossenen 
System. Dieses besteht darin, daß die ökonomischen Hebel 
in ihrer Gesamtheit dem Ineinandergreifen der einzelnen 
Phasen und Seiten des Reproduktionsprozesses gerecht 
werden und es fördern. Hierzu gehören: Der Gesamtpro­
zeß der Vorbereitung und Einführung der neuen Technik 
einschließlich der Investitionstätigkeit und der Erweite­
rung der Produktion, die Ausnutzung der produktiven 
Fonds und der eingesetzten Arbeit, die Steigerung der Ar­
beitsproduktivität, die Selbstkostensenkung und die Siche­
rung der Qualität, ferner der Absatz einschließlich des Ex­
portes, Sortiment und Termin der Bereitstellung der Ware 
sowie die zugehörigen Beziehungen der Geldzirkulation 
und des Kredites.
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